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Wekcrnntmachung derrK . Jentrcckstelle.
Einigungsnmt.

Bon vielen Seiten sind bei der Zentralstelle Klagen
darüber eingelausen, daß Lieferanten häufig ihre Verträge
nicht einhallen wollen, obgleich sie hierzu sehr wohl in der
Lage wären. Bon anderen Seiten sind auch Wünsche in
der Richtung laut geworden, es sollte in gewissen Fällen
möglich sein, von der Einhaltung der Verträge nach ihrem
Wortlaut befreit zu werden, weil sonst die Gefahr empfind¬
licher wirtschaftlicher Störungen einzelner Betriebe bestehe.
Bei Prüfung der Beschwerden hat sich allerdings gezeigt,
daß nicht immer ein vertragswidriges Vorgehen der Lieferan¬
ten vorlag und daß zum Te-l deren Vorgehen mißverstan¬
den worden ist. Bestehen bleiben aber zahlreiche Fälle
vertragswidrigen Handelns und insbesondere Fälle, in denen
ans allgemeinen wirtschaftlichen Gründen dringend zu wün¬
schen wäre, daß die Beteiligten aus einer wörtlichen Beob¬
achtung der Verträge nicht beharren.

Die Zentralstelle hat daher, nach Anhörung des zu¬
ständigen Sonderausschusses des Wirtschaftlichen Kriege aus-
schusses, ein Eimgungsamt errichtet. Dieses Einigungsamt
soll sowohl bei Streitigkeiten über die Auslegung bestehen¬
der Lieferungs- und dergleichen Verträge, wie auch in sol¬
chen Fällen vermittelnd eingreifen, in denen es zweckmäßig
und billig erscheint, eine Milderung der vertragsmäßigen
Verpflichtungen herbeizuführen. Das Einigungsamt besteht
unter dem Borsitz des Berichterstatters der Zentralstelle aus
jeweils sachverständigen Persönlichkeiten, von denen je einer
von den beiden, an dem Vertrag beteiligten Teilen benannt
werden soll. Die Beiziehung weiterer Sachverständiger
bleibt im einzelnen Falle Vorbehalten. Die Tätigkeit des
Einigungsamts ist unentgeltlich.

Stuttgart, den 9. September 19l4. Mosthaf.

A . Höevarrrt Wsgotd.
Die Schultheißeuämter

werden zur Bekanntgabe in ihren Gemeinden darauf hin¬
gewiesen, daß nach Mitteilung desK. Proviantamts Stutt¬
gart in dieser Woche mit der Anfuhr von Körnerfrüchten
ousgesetzt werden soll.

Samstags dürfen solche überhaupt nicht angeführt
weiden.

Nagold, 21. Sept. 1914.
Amtmann Mayer.

. . . und gingst vorbei?
In einem ergreifenden Gedicht zeichnet der Dichter

Schönaich-Carolath folgendes Bild: Ein Mann ist gestorben;
während unten die Trauerglocken klingen, schwingt sich seine
Seele empor, höher und höher. Schon versinkt drunten
das Brausen des Erdballs, schon dringt aus dem Tor der
Ewigkeit ein hoher. Heller Ton. Da tritt ihm ein schwarzer
Enge! entgegen und weist ihm den Weg:

„Du warst kein Held des Liebens und des Hassens,
du warst der Mann des lauen Unterlassen «,—
nun ziemt dir nicht das bunte Feierkleid;
es führt dein Weg seitab zu langem Leid.
Du hast gehört der Menschheit Iammerschrei—
und gingst vorbei! -"

*

Das ist der Segen des Leids, daß es eine Gelegen¬
heit zum Guten  ist. Geyer.

»

Das ist die Geschichte vieler belasteten Seelen gewesen:
sie haben sich in den Dienst Anderer gestellt und dann
haben sie gefunden, daß ihre eigene Bürde zwar nicht ganz
sortgenommen, ihr drückendes Gewicht aber leichter gewor¬
den ist. Sie haben den Schmerz besiegt, indem"sie mild
die Leiden Anderer linderten.  Ihr trogt am besten
Eure eigene Last, wenn Ihr die Last eines Andern hinzufügt.

Aus einer amerikanischen Studentenansprache.

Die KiiWse im Reims und Verdun.
Großes Hauptquartier , 21 . Sept . (Amtlich.)

Bei den Kämpfen um Reims wurden die feftungs-
artigeu Höhen von Craonelle erobert und
im Vorgehen gegen das brennende Reims der
Ort Betheny genommen.

Der Angriff gegen die Sperrfortlinie
südlich von Verdun überschritt siegreich
den Ostrand der vorgelagerten, vom französischen
8 . Armeekorps verteidigten Cote Lorraine.
Ein Ausfall von der Nordostfront von Verdun
wurde zurückgewiesen.

Nördlich von Toul wurden französische
Truppen im Biwak durch Artillerieseuer
überrascht.

Im übrigen fanden heute auf dem französi¬
schen Kriegsschauplatz keine besonderen
Kämpfe statt.

In Belgien und im Osten ist die Lage un¬
verändert . (W.T.B .)

Im allgemeinen fanden auf dem französischen Kriegs¬
schauplatz keine größeren Kämpfe statt. Was die neuen
Meldungen betrifft, so handelt es sich lediglich um kleinere
Aktionen. Reims wurde demnach von den Deutschen
wieder geräumt. Es war eben nur ein Vorstoß der deutschen
Truppen, welche Reims besetzten. Scheinbar war er ge¬
zwungen, sich zurückzuziehen, worauf Reims von französischen
Truppen besetzt und während des Kampfes von den Deutschen
beschossen wurde. Reims ist stack befestigt, zähst 116000
Einwohner und weist zahlreiche bauliche Kunstwerke auf.
Verdun sollscheinbar von der südlichen Seite genommen werden,
weil dort die wenigsten Forts vorgelagert sind und das
Gelände anscheinend günstiger ist, als wie auf der anderen
Seite. Die Kämpfe haben sür uns entschieden eine günstige
Wendung genommen, nachdem wir nun die Angriffsstellung
der Franzosen zum zweitenmale gebrochen haben. Ueber
die Kämpfe an der Aisne liegt vorläufig nur noch folgende
kurze Nachricht vor:

Berlin , 21. Eept. (G.K.G.) Dem „Lok.-Anz."
wird aus Rotterdam gemeldet: Die Berichterstatter mehrerer
Blätter in Frankreich melden, daß die Schlacht an der

Begrab dein eigen Leben
in andrer Herz hinein,
so wirst du, und bist du ein Toter,
ein ewig Lebender sein. K. Siebet.

Warten und Warten!
Aus dem Matrosenbrief eines Göppingers, der im

Hohenstaufen veröffentlicht ist, entnehmen wir folgende ge¬
mütsreiche Stellen:

„ . . . Wie mag es jetzt in dem sonst so arbeitsamen
Göppingen aussehen? In wieoielen Familien wird d:r
Schmerz Einzug gehalten haben? In den übersandten
Verlustlisten fand ich leider auch einige bekannte Namen,
frühere Bekannte aus Gmünd, die schon unter kühlem Rasen
schlafen. Möge ihnen die Erde leicht werden! Angesichts
der herrlichen Erfolge unserer Landtruppen wird in den
Reihen der Hinterbliebenen manche Träne getrocknet werden.
Wir Wasserratten beneiden die brave Armee um ihr unauf¬
haltsames Borwärtrstürmen. Noch immer liegen wir mitten
auf der schönen Elbe, umgeben von lachenden Fluren und
freundlichen Städtchen. Rings um uns liegen schwcrbeladene
Kohlen- und Munitionsschiffe, die täglich die Flotte versor¬
ge . Ueber allem liegt lachender Sonnenschein und ruhiger
Friede. Nur in einigen dunklen Nächten kam der Krieg
zu uns. Da klang ein dunkles Grollen von Helgoland
herüber; urgewasttg, ein Helles Aufleuchten am Nachihimmel
erzeugend. Aber plötzlich, wie es gekommen, verschwindet

Aisne  ein u mnterbrochenes Artllerieduell sei. Die
Schlacht dauerte am gestrigen Samstag
schon 6 Tage.  Die Verbündeten streiten abwechselnd
mit Infanterie- und Artillerieseuer. Am heftigsten
tobte der Kamps um Reims und Soissons.

Der deutsch-englische Seekrieg.
Berlin , 21. Sept. (W.T.B. Nicht amtlich.) Nach

Mitteilungen aus Amsterdam hat die englische Admiralität
am 20. Scpt. folgendes bekannigegeben: Der deutsche
Kreuzer„Emden" von der Chmasiation. der8 Wochen
lang ganz ans dem Gesichtskreis verschwunden
war, erschien am 10. Sept plötzlich im Golf von
Bengalen , «ahm 8 Schiffe, versenkte5 davon und
sandte das sechste mit den Bemannungen nach
Caleutta.

Der englische kleine Kreuzer „Pegasus ", von
Sansibar aus operierend, zerstörte Dar es Salem und
versenkte daselbst das Kanonenboot „Möve ".
„Pegasus" wurde wurde heute morgen, als er in der
Bucht von Sansibar lag und Maschinen reinigte, vom
„Königsberg" angegriffen und vollständig unbrauch¬
bar gemacht. 25 Manu der englischen Besatzung sind
tot, SO verwundet. (Hierzu wird von zuständiger Stelle
folgendes mitgetetlt: Bei „Möve " handelt es sich keines¬
wegs um ein kampffähiges Kanonenboot. Sie
war vielmehr ein Bermesfungsfahrzeug ohne jeden
taktischen Wert. Bei Beginn des Krieges wurde sie als
für die Kriegesührung wertlos abgerüstet. Der englische
Kleine Kreuzer „Pegasus " hat eine Armierung von
6 Stück 10-Zentimeter-Schnelladckanonen, während unser
kleiner Kreuzer„Königsberg", denn um diesen handelt
es sich im vorliegenden Falle, eine solche von 10 Stück
10,5-Zentimeter-Schnelladekanonen hat.

Die englische Admiralität macht weiter bekannt. Der
englische Hilfskreuzer versenkte am 14. Sept. einen
bewaffneten deutschen Dampfer, vermuil ch „Cap
Trafalgar" oder „Berlin" nach zweistündigem Ge¬
fecht. „Tarmania" hatte9 Tote. (Zu dieser Londoner
Meldung wird von zuständiger Stelle bekannt gegeben: S.
M. Hilfskreuzer „Cap Trafalgar " ist am 14. Sept.
in der Nähe der brasilianischen Küste nach heftigem
Kampf mit dem englischen Hilfskreuzer „Carmania"
untergegangen. Die Besatzung ist durch den deutschen
Dampfer„Eleonore Wörmann" gerettet worden.)

Schließlich macht die englische Admiralität noch folgen¬
des bekannt: In der Nacht vom 14. zum 15. Sept. ver¬
suche ein deutscher Dampfer aus dem Kamerunflnst
es wieder ln der dunklen Nacht und die leicht erregten See¬
leute suchen nachdenklich ihre Hängematten auf. Manch
einer kann den Schlaf nicht gleich finden. Die Frage:
„Was mag draußen vorgegangen sein?" läßt sie nicht zur
Ruhe kommen. Da kommen dann auch die Gedanken
über die lähmende Ungewißheit, in der unsere Zukunft liegt.
Bei der Landarmee geht es doch immer vorwärts an den
Feind; wir dagegen müssen warten und warten, und dabei
hat jeder die feste Ueberzeugung. daß er einmal sein Schick¬
sal haben wird. Manch einer sucht dann noch nach dem
Losung!wort, das sein Leben zu einem gerne gegebenen
Opfer macht. Im gegebenen Moment aber, wenn das Schick-
sal an ihn herantriit, wird er seine Losung finden; dafür
haben wir Beweise in den Helden von „Magdeburg".
„Ariadne", „Köln" und „Mainz". Die Eindrücke solcher
Nächte sind aber schnell verwischt. Denn jeder Tag beginnt
mit Musik und endigt ebenso; die Ziehharmonika spielt da¬
bei eine große Rolle, und man kann mitunter herzerfreuende
Proben köstlichen Seemannshumors erleben."

Zurückgegebene Orden. Luftschiffkapilän Lau
vom Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshofen hat die ihm
vom russischen Kaiser verliehene große goldene Verdienst¬
medaille dem Ro!en Kreuz übergeben. — Prof. Lein Haas.
Rittmeistera. D. in Berlin, hat mit einem Begleitschreiben
an dis Redakllon des Ermstalboten seinen englischen
Bikiociaorden, das Kommandeurkreuz des russischen Sta¬
nislausordens, sowie die ihm von der französischen Regie¬
rung verliehenen goldenen Palmen der Akademie zur wei¬
teren Verwendung für das Rote Kreuz übersandt.



das englische Kanonenboot „Dwarf " durch Bomben
zu versenken . Der Versuch mißglückte , und der
Dampfer wurde erbeutet . Am 16 . Sept . versuchte ein
anderer deutscher Dampfer den „Dwars "zu rammen.
„Dwarj ' . wurde nur wenig beschädigt . Der deutsche
Dampfer wurde vernichtet , ebenso zwei Boote mit
Explosivstoffen.

Nairobi , 21. Scpt . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
britische Dampfer „ Kaoirondo"  brachte zwei
deutsche Handelsboote  aus dem Viktoria -Njansa
zumSinKen . Der deutsche Dampfer „M uunza"
griff  am 15 . Sept . den britischenDampfer „W l-
nifred"  an , der im Begriffe war , in dis englische Ka-
rungubai einzusahren . Der „Winifred " zog sich zurück,
kehrte aber später zusammen mit dem „Kaoirondo " zurück
und traf in Korungn rin , ohne Widerstand zu finden.

London , 21. Sept . ( V .T .B . Nicht amtlich). Die
Admiralität kündigte d .n Empfang eines Telegramms der
Regierung von Australien an , in dem der Verlust des
Unterseebootes „AeNr . 1" gemeldet  wird.
Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Die seitherigen Verluste der Engländer
zur See.

Dis seither bekannt gewordenen deutschen Verluste zur
See haben doppelt schmerzlich berührt , weil man nie sicher
die entsprechenden gegnerischen Verluste kannte . Nun teilt
die „Meser -Ztg ." die bisherigen Verluste der englischen
Kriegsflotte mit . Da die Angaben der englischen Presse
entnommen sind , enthalten sie jedenfalls zuverlässige An¬
gaben , wenn vielleicht auch nicht alles bekannt gegeben ist.
Bis jetzt sieht aber die Liste so aus:

Name Baujahr Gattung Deplacement
Warrior" 1905 Panzerkreuzer 13 700 T.
Arethusa" 1913 Gtsch . Kreuzer 3 600 .,
.Gloucester" 1909 4 900 .,
Fcarleß" 1912 3 500 ..
Pathfindec" 1904 3 000 „
Amphioi ." 1911 3 500 „
Druid" 1912 T .-Zerstö :er 770 „
Laertes" 1913 950 „
Phönix" 1912 770 „
Speedy" 1889 Torpedoboot 880 „

Der „Warrior " wurde jedenfalls bei der Verfolgung
„Göden " und „Breslau " im

Weiter weiß man über
der beiden deutschen Kreuzer
Mittelmeer zum Sinken gebracht,
den Hergang nichts.

Immerhin war das schon eine ganz stattliche Liste
von Schiff ?Verlusten für die Engländer , wozu dann noch
die Beschädigungen kommen , die sich einige englische Sch ffe
bei Helgoland geholt haben.

Kürzlich gab die Admiralität noch bekannt , daß auch
das Schulschiff „Fisgard  II " im Kanal bei einem
Sturm gesunken  ist . Von der Besatzung von 64
Mann sind 21 ertrunken . (Das Schulschiff „Fisgard II"
ist ein als Hulk für Maschinexpersonal benütztes altes
Panzerschiff und hieß früher „Inotncible " ) .

Die deutsche Taktik zur See.
Christiania , 21. Sept . (W .T.B . Nicht amtlich).

Ein bekannter norwegischer Admiral veröffentlicht im „As-
tenposten " eine längere Betrachtung , in der er zu dem Er¬
gebnis kommt , die von der deutschen Flotte
gewählte „Fleet in being -Taktik " sei die
einzig richtige . Jedes andere Auftreten
wäre , wie die Verhältnisse liegen , unsinnig,  da Deutsch¬
land auch zur See die Front nach zwei Seiten habe . Dis
Taktik mit dem Nord -Ostsee - Kanal biete
Deutschland die größten Vorteile  seinen
Gegnem gegenüber , was sicherlich schon eine nahe Zukunft
beweisen werde . (Anmerkung der Redaktion : Unter dem
Ausdruck „Fleet in being -Taktik " , der sich in deutscher
Uebersetzung nicht genau wiedergsben läßt , ist zu verstehen
eine Taktik , die auf dem Einfluß beruht , dm eine starke,

Hin Irühkmgstraum.
Von Fr . Lehne.

(82 . Fortsetzung .) (Nachdr . oerb .)

„Armer Wolf, " sagte sie mitleidig , nach seiner Hand
fastend und dieselbe beruhigend drückend , „armer Wolf!
Faste Dich doch ; denke nicht gleich das Schlimmste ; wir
haben ihn doch schon einmal durchgebracht !" Sie glaubte
aber selbst nicht so recht, was sie sagte . Es war ihr zu
Mute , als laste ein schwerer Stein aus ihrer Brust , Laß sie
nicht ordentlich atmen konnte . —

„Du Gute , Einzige ! Bete Du für uns , Ma :y , ich
kann es nicht mehr ! Zu viel habe ich ertragen müssen ! —
Seit Du mir Deine Schicksale erzählt hast , habe ich keine
Ruhe und mache mir die bittersten Vorwürfe . Deine Worie
verfolgen mich Tag und Nacht — dazu die Sorge um
Haffo ! Immer muß ich mir das Bild Deines , meines Kin¬
des vergegenwärtigen ! Wie reich war ich — zwei jo herr¬
liche Knaben — und morgen vielleicht schon keinen mehr !"

„Wolf , so lange Leben ist, ist Hoffnung ! Sei ein
Mann und Kops hoch !" Kräftig drückte sie seine Hand,
mit innigem Blick in sein Auge sehend . -

„— Gut , daß Sie kommen, " rief ihr Doktor Korne¬
lius mit gedämpfter Stimme entgegen , als sie ins Kranken¬
zimmer trat . Schnell eilte sie ans Bettchen und nahm die
abgezehrte Hand des Knaben in die ihre . Leise und be¬
hutsam strich sie die schwarz -n Löckchen aus der bläulich¬

kampskräftige Flotte lediglich dmch die Tatsache ihres Vor¬
handenseins aus die Kriegführung ausübk . Der Ausdruck
wurde zum erstenmal von dem englischen Admiral Torring¬
ton i . I . 1690 angewendet ) .

Die kühne Fahrt der „Gäben " u. „Breslau ".
Englische Blätter veröffentlichen einen Brief des Fun-

kentelcgraphisten Marstcn vom britischen Kreuzer Glouce-
st e r . Dieser Kreuzer Halle mit einer ganzen Reihe anderer
Jagd aus die „ G ö b c n" und „ B resia  n " in der Nähe
der jonischen Inseln gemacht . „ Die Jagd dauerte " , so er¬
zählt Morsten , „vier Tage und vier Nächte,
während dessen beschossen unsere Kanonen aus große Ent¬
fernung die „Breslau " . Nachdem ein Schuß aus sine Ent¬
fernung von 11000 Paids fehlgegangen war , riß ein anderer
Schuß nur einen Teil des Achterdecks der „ B e -lau " fort.
Me „Breslau setzte sich mit 30 Schüssen zur Wehr ; unser
Kreuzer entging Nur mit knapper Not der Zer¬
störung durch einen von der „ Göben " abge-
feuerten Torpedo. . ." An dieser Stelle bricht der
Brief bezeichnenderweise ab.

Rußlands Werben um die Türkei.
Die Drohungen , Rußlands gegen die Türkei haben in

den beteiligten Kreisen wenig verfange n . Jetzt cM Ruß¬
land , sich seiner Ohnmacht gegen die Türkei bewußt , klein
bei. So wird uns gemeldet:

GKG . Rom , 19 . Sept . Wie hier verlautet , ließ
Rußland in Konstantinopel wissen, esset bereit , wegen der
Kapitulationen mi ! der Türkei zu verhandeln , wenn die
Türkei neutral bleibe.

Ein offenes Wort aus Italien.
Rom , 19. Sept . Der Popolo Romano kommt auf

den von den demagogischen Parteien immer wieder erörter¬
ten Vorschlag zurück , daß Italien eine unter einmütiger
Billigung der Kammer und des Senats 35 Jahre lang
bewährte Allianz brechen solle.

„Italien " , sagt das Blatt , „ sollte also seine Ver¬
träge , seine Unterschrift , seine Ehrlichkeit und Treue

- Esset Schwarzbrot, kein Weißbrot! -
» »

brechen und die Verbündeten wie sein eigenes Volk
schmählich verraten . Wäre dies der Fall , so hätte die
Welt das Recht , Italien aus der Gemeinschaft der ge¬
sitteten Völker zu streichen . Während die Demagogen
sich als große Staatsmänner gebärden , sind sie nur
Hasardspieler , welche die Krone und die Zukunft Ita¬
liens aufs Spiel setzen. Keinem Staatsmann , noch
weniger einer Regierung , die sich selbst achtet , kann der
schmähliche , feige Akt in den Sinn kommen , seinen
35jährtgen Verbündeten in einem für ihn schwierigen
Augenblick zu überfallen !"

In einem zweiten Artikel schreibt dasselbe Blatt : Es
wäre lächerlich , wenn Italien in einem Augenblick , wo die
Weltlage von äußerster Schwierigkeit ist, sich seine Haltung
von den Blättern diktieren ließe , zumal ein guter Teil der
Presse , sagen wir , vom Ausland „ sugestioniett " ist.

Griechenland wird frech.
GKG . Berlin , 20 . Sept . Den Oberbefehl über die

griechische Flotte hat . wie die „Vosstsche Zeitung " aus
Athenischen Blättern erfährt , der Chef der englischen Marine-
Kommission in Griechenland , Admiral Mac Ke -r übernom¬
men . Der bisherige griechische Flottenkommandant . Admiral
v . Konduriatis erhielt aus (dm berühmten ) Gesundheits¬
rücksichten einen 2monattichen Urlaub . Admiral Kerr setzte
seine Flagge aus den griechischen Panzerkreuzer „ Aweros " ,
der Anfang September von Athen nach der Bucht von
Mudros bei Lemnos abgedampst ist.

weißen Stirn . „Da bin ich wieder , mein Liebling , nun bleibe
ich ganz bei Dir, " flüsterte sie mit tränensrstickter Stimme.
Wie bleich er aussah , so ganz anders — so wächsern und
unter den Augen tiefe dunkle Schatten.

Fragend blickte sie in Doktor Kornelius Gesicht , der
ihr gegenübersland . Er sah furchtbar ernst aus und vermied
es , sie anzusehen.

„Ja . das ist gut, " sagte da Haffo m -t schwacher Stimme,
„Papa ist doch auch da ? Der wollte Dich doch holen !"
Dann schloß er aber gleich wieder die Augen . — Leises
Schluchzen tönt da an Marys Ohr ; sie blickte sich um und
sah Gabriele an dem Liegesopha zu Füßen eines älteren
Herrn — ihres Vaters knieen , der telegraphisch von einer
Geschäftsreise wegen Neuerkcankung seines Enkelkinds zu-
rückgerusen war.

„Ach Papa , Papa , wenn mir Hasso stttbt , Wolf
sogt , ich trage die Schuld, " schluchzte sie. Tiesbekümmert
blickte der alte Ulrich aus sein Kind , das bei ihm Trost
suchte, statt bei ihrem Gatten . Doktor Kornelius trat zu
ihr und sagte ernst und bestimmt:

„Füssen Sie sich, Frau von Wolssbmg ; Haffo darf
durchaus nicht aufgeregt werden ; er darf Sie nicht weinen
hören . Ich bleibe diese Nacht mit Schwester Konsuelo hier ."

Bei Nennung dieses Namens schlug eine jähe Röte ln
ihr Gesicht . Wie hatte sie dies Mädchen beleidigt — und
doch kam es wieder in ihr Haus . Sie konnte es jetzt nicht
sehen und wankte , von ihrem Vater unterstützt , aus dem
Zimmer . -

Somit scheint sich zu bestätigen , was in den letzten
Tagen verschiedentlich gemeldet wurde , daß die Bucht von
Mudros von den Griechen der englischen und französischen
Flotts zur Verfügung gestellt wurde und die griechische
Flotte sich mit der englisch französischen vereinigt hat . Man
weiß , daß diese Vorgänge , die sich mit der Neutralität
schwer vereinigen lassen , den Hauptgrund für den Rücktritt
des griechischen Ministers des Musteren , Herrn Streit abgeben.

Der Krieg mit Japan.
Wie » , 18 . Sept . (W . T . B . Nicht amtlich .) Die

Korrespondenz „Rundschau " meldet : In Peking herrscht die
größte Erregung über die Forderung Japans , ihm freie
Hand in China zu gewähren . Alle Gerüchte über Unruhen
und Revolution werden dementiert . Die Erregung über
die Dreiverbandwächie . namentlich England und Rußland,
wächst . Man beschuldigt Großbritannien , daß es Japan
gegen China aushetze , lieber dies behauptet man in Peking,
daß zwischen Japan und Rußland jetzt eine Vereinbarung
dahin zustandegekommen sei, daß Japan die Mandschurei
und Mongolei besitzen solle. In Pekinger RegierungLkrei-
ssn macht man kein Hehl ans nrnr warmen Sym¬
pathie für Oesterreich und Deutschland.
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Berlin , 20 . Scpt . Nach Meldungen englischer Blätter
ist, wie die Bcrl . N . Nachr . berichten , ein japanisches
Torpedoboot vor Kiamschou aus eine Mine  gestoßen
und untergegangsn.

GKG . Die „Newyock Tribüne " vom 29 . Ar g. bringt fol¬
gendes Telegramm aus Peking : Aus Tstngiau hier ein-
getroffsne Briese und Depeschen schildern , wie der sonst so
geschüstigte Verkehr im Tsinglamr Hafen völlig aufgehört
habe . Außer chinesischen Kulis und deutschen Patrouillen
sei keine Menschenseeis in ler Stadt zu sehen . Vierzig
deutsche Frauen seien aber in Tsingtau zurückgeblieben , um
etwaige Verwundete zu pfl -gen , ebenso einige Amerikaner.
Die deutsche Regierung sei Tag und Recht aus dem Posten.
Am 26 . August gerieten vor Tsingtau ein deutsches und ein
englisches Torpedoboot aneinander Der Erfolg war der,
daß das englische Torpedoboot nach We ' heiwri flüchtete
und dort zwei Tore und Verwundete auslud.
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Das Eiserne Kreuz
erhielten von den württembergischen Kriegern : Major
Albrecht v . Zeppelin,  der Schwiegersohn des Geheimrat
Iunghans in Schramderg . — Rudolf Röckel.  Sohn des
Pensionärs Röckel in Offenau , Sergeant bei drn Königs¬
dragonern Nr . 26 . — Fabrikant Rich rrd Pseiffer  von
Schorndorf , Oberleutnant der Landwehr -Kavallerie beim
Ulansn -Regiment Nr . 20 . — Architekt Emil Hosacker,
aus Stuttgart , Hauptmann d. L . — Unteroffizier d . R.
Hans Katz , stud . mach , von Stuttgart . — Kanonier vom
Reserve -Fußartillerie -Regilmnt Nr . 29 . Ernst Müller,
Haüsmonteur bei der Stuttgarter Lebensversicherungsbank
A .-G . in Stuttgart . — Leutnant d . R . Dr . Mat 1 hes
aus Stuttgart , Fritz Okert  aus Stuttgart und Adolf
Maile  aus Stuttgart vom Reseros -Inf .-Regt . Nr . 120 . —
Leutnant und Adjutant Wilhelm Köck ! er aus Herrenald
vom Pionierbataillon Ulm . — Hauptmann Wilh . Bäßler,
Adjutant der 53 . Württ . Inf .-Brigade . von Freudenstadt.
— Bizefeldwebei Clemens Leute in Straßburg , ein geborener
Nusplinger . — cand . ing . Hermann Grün  au , Vizeseld-
webel d. R . und Osfizisrsstellvertreter aus Rottweii . —
Kanitätsunterojfizier d . R . Julius Hilb , Sohn des Kauf¬
manns Hilb aus Stuttgart . — Karl Rebmann,  Sohn
des aus Böblingen gebürtigen Schriftsetzers R . — Theodor
Müller,  Sohn der Frau Buchhalters Wwe . Müller von
Böblingen . — Richard Alber  von Böblingen . — Sergeant
Emil Fauler,  Sehn der Witwe Fauter von Böblingen.
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Württ . Offiziersverlnstliste . Im Feld gefallen : Betz , »

Fritz , Major und Bataillonskommandeur . Reinhardt,  Fried - Z « Z
rich Karl , Houptmann und Kompanieführer , v . Breuning,  Erwin,
Sohn des bayr . Staatsministers , Leutnant und Kompanieführer . Dr.

« L 2- «

„Sie bleiben hier , Herr Doktor ? " fragte Mary leise.
Tr nickte. „ Was denken Sie ? " forschte sie weiter . Er
zuckte dis Achseln . „ Ich habe keine Hoffnung — die Herz¬
tätigkeit ist zu schwach. Ich habe schon alles mögliche ver¬
sucht ; wir müssen uns aus das Schlimmste gefaßt machen ."

Tränen traten in Marys Augen ; ihr Blick flog zu
Wals , der am Fenster stand . Eie deutete auf ihn —
„möchten Sie es ihm nicht sagen ? "

„Ich kann es nicht, " entgegnete er , „ noch nicht :"
Haffo schlug die Augen wieder aus . Als sein Blick

aus Mary siel, versuchte er ein wenig zu lächeln . „ Du bist
noch da ? Die andere ist jetzt fort ! Das ist aber hübsch
von Dir — "

„ — still , mcin Liebling , sprich nicht ! Ich bleibe die
Nacht hier an Deinem Bettchen , Papa auch und Onkel
Doktor auch ." Haffo faßte ihre Hand und hielt sie stst;
der Arzt schob Mary einen Stuhl hin . auf den sie sich setzte,
damit sie es nickt gar so unbequem halte . — Da drehte
sich Wolf um ; sein Gesicht trug einen unheimlich starren
Aufdruck . „Nun . Doktor ? " fragte er heiser, gierig in dessen
Zügen lesend.

„Ein Hustenanfall , als Sie weg waren , hat Hasso
wieder sehr erschöpft . Jetzt ist er ja ruhig, " wich ihm der
Arzt aus , „zu ihrer Beruhigung wache ich mit der Schwe¬
ster . Schwester Hannah habe ich fortgeschickt, weil Kon¬
suelo bleiben will !"

(Fortsetzung folgt .)
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8-̂ tt ŝLs-M/s

«» .« S ü! d»»

sr
Ä ZL - » L

>N « Z ^

^ »>ZBZP

Z ZZZ -LZ« s, -—̂ s —:

S >-B Z °>§ L 2
. e?s *7- ^^ v.

Z ' L § ^ ° « L
V « >

Ä -L «rkgI  «

rr « ^ vr ^ v «8 .5 « ^ ! ss -̂

«Z -Lp « Z
-s 8^

»»

Hehl,  Albert , Oberpräzepior in Gmiind , Lentnunt der R . Gönne  r,
Ludwig , Leutnant . Krezdorn.  Anton , Finanzsekretär , Leutnant
d -r R . Roschmann,  Otto , Major und Bataillonskommandeur,
Inhaber des Eisernen Kreuzes . Meyding,  Rudolf , kausm . Di¬
rektor . Osfizieraspirant . Hilbert.  Hermann . G -richtsasjessor, Leut¬
nant der R ., Sohn des Präsidenten der Versicherungsanstalt Würt¬
temberg . Keller,  Mar . Forstassessor , Leutnant der R ., Sohn des
Forstmeisters i -, Böblingen . Freiherr v . R ei schach - Eck, Haupt-
mann und Batteriechef . Schweizer,  Albert , Finanzsckretär - in
Blaubeuren , Leutnant der R . S t r ö h l e, Leonhard , Unterlehrer ln
Cannstatt . Bizcfeldwebcl der R . Horn,  Adolf . Vikar . Bizefeld-
wedel d. R . Obcramtmann Dr . Ernst H o r y. Kollegialmitglied der
Zentralstelle für Gewe be und Handel , Hauptmann der L. Betz,
Fritz , Major und Bataillonskommandeur . Offiziersstellvertreter Eugen
Kays er,  Stuttgart . Referendar Dr jur . Sigfrid Kober , Leutnant
d. R ., Sohn des tzofrat Kober , Stuttgart . Friedrich Draus nick,
Major und Bataillonskommandeur . Heinrich Bock , Hauptmann
Paul Kauffman  n , Major und Bataillonskommandeur . Ober¬
leutnant Richard tzaubcr,  Regimentsadjuiant

Die 22 . tvürttembergischr Verlustliste führt vom Reservc-
Insanterie -Regiment Nr . 119 ( l . - 12. Kompan e und Müschinenge,
wehrkompanie ) 243 Namen auf und zwar : g fallen 54, schwer verw.
1, verwundet 18i , vermißt 7. V m Reseroe-Infanteris -Regiment
Nr . 121 ii . 2. 3. 4. 9 . 10t 11. 12. Kompanie ) sind verzeichnet 559
Namen , und zwar : gefallen 89, schwer verwundet 83 , verwundet
bezw. leicht verwundet 300 , v. rmißt 55 . erkrankt bezw. verletzt 37.
Insgesamt verzeichnet demnach die Verlustliste 802 Name » ( ge¬
fallen 143 , schwer verwundet 89 , verwundet bezw . leicht
verwundet 481 , vermißt 62 , erkrankt bezw . verletzt 27 ) .
In der Gesamtzahl befinden sich 24 Offiziere und 3 Osfiziersstell-
veitreter (gefallen 8, schwer verwundet 6, verwundet bezw. leicht ver¬
wundet 12, erkrankt 1).

Wir veröffentlichen nur die. Namen der Gefallenen , Verwun¬
deten und Vermißten , welche für Sc r Oberamtsbezirk und die an¬
grenzenden Oberämter von besonderem Interesse sind . Abonnenten,
welche sich für die Verlustlisten interessieren , können diese in unserer
Geschäftsstelle einsehen.

Meseroe -Infairterie -Nrgiment Ar . 119.
1. Kompanie.

Res . Jakob Lust aus Loffenau , OA . Neuenbürg , verw.
Res . Andreas Harsch aus Sommenhardt , OA . Calw , verw.
Res . Joseph Neff aus Poltringen , OA . Herrenberg , verw.
Res . Friedrich Schöll aus Gärtringen , OA . Herrenberg , vermißt.
Res . Gottlob Ulmsr aus Oberjesingen , OA . Herrenberg , gefallen.
Res . Fritz Must aus Hofstett , gefallen
Res . Jakob Hartmann aus Oberndorf , OA . Herrenberg , verw.
Res . Jakob Luginsland aus Mötzinrei -, OA . Herrenberg , verw.
Res . Wilhelm Bott aus Langenbrand , OA . Neuenbürg , verw.
Res . Fritz Gärtner aus Mötzingen, O ll . Herrenberg , verw.
Res . Bernhard Eichele aus Oberjesingen , OA . Herrenberg , verw.
Res . Georg Völlnagel aus Nufringen , OA . Herrenberg , verw.
Res. Theodor Maurer aus Gärtringen , OA Herrenberg , verw.
Unteroffizier Hermelink aus Neuenbürg , verw.
Res . Konrad Nüßls aus Kuppingen,  verw.
Res . Friedrich Wiedmaier aus Kuppingcn,  verw.
Res . Johann Schneider aus Neuweiler , verw.
Res . Christ . Bauer aus Hildrizhausen , OA . Herrenberg , verw.
Res . Ludwig Gall aus Calmbach , OA . N uenbürg , vermißt.
Res . Ernst Hummel aus Dennach , OA . Neuenbürg , vermißt.

2. Kompanie.
Res . Wiedmann aus Nufringen , O .A . Herrenberg , verwundet.
Res . Friedrich Heilemann aus Hirsau , OA . Calw , gefallen.

3. Kompanie.
Res . Christian Waideiich aus Fünfbronn,  verwundet . Rücken.
Res . Ernst Rähle aus Nagold,  verwundet , linkes Bein.
Res . Friedr . Conzelmann aus Liebenzell , O .A . Calw , verwundet.
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? Gotthilf Fleck aus Pfäffingen , OÄ . Herrenberg , gefallen.
? Jakob Seegcr aus tzornberg , OA Calw , verwundet.
? Ernst Lutz aus Neusatz , OA . Neuenbürg , verwundet.
? Karl Kull aus Neusrtz , OA . Neuenbürg , verwundet.
? Wilhelm Kull aus Neusatz , OA . Neuenbürg , verw.
? Heimann Watdner aus Herrenalb , OA . Neuenbü g, verw.
? Jakob Sireb aus Loffenau OB . Neuenbürg , verw.
? Georg Bauer aus Kuppln gen , g-fallen.
? Ernst Ahr aus G -äfenhausen , OA . Neuenbüro , gefallen.
? Karl Streeb aus Loffenau , OA . Neuenbürg , gefallen.

Res . Franz Maurer aus Neubuia  ch, OA . Calw , verw.
Res . Zahn aus Calw , verw.
Res . Jakob Brösamle aus Affstätt , OA . Herrenberg , verw.

^ ^ rr Res . Karl Wessinger aus Birkenseld , OA . Neuenbürg , verw.

-MW
4. Kompanie.

Z Res . Brami aus Langenbrand , OA . Neuenbürg , verw.
Res . Wohlbold aus Birkenfeld , OA . Neuenbürg , verw.

^6 ;?iH>2 "N Res . Gammerding r aus Unterjesingen , OA . Herrenberg , gefallen.
Z - s , Res . Hölzl - aus Kapfenhardt , OA . Neuenbürg , verw.

8 _ Res . Pfenningcr aus Calmbach , OA Neuenbürg , verw.
8 Res . Ulrich Greule aus Oberkollwangen , OA . Calw , verw.
.12 § . « Res . Jakob Schucker aus Oberhaugstett , OA . Calw , verw.
L » « Res . Hohl aus Hof Dicke bei Stammheim , OA . Calw , gefallen.

Res . Ioh . Dengler aus Sulz,  OA . Nagold , verw.
^ n Res . August - Frey aus Birkenseld , OA . Neuenbürg , schwer verw.

Res . Emil Rot aus Birkenfeid , OA . Neuenbürg , verw.
7 Res . Konrad Noppel aus Kayh , OA . Herrenberg , verw.

Res . Karl Walz aus Oberjesingen , gefallen
Christian Walz aus Oberreichenbach , OA . Calw , verw.

-7«
- ^ 8,2 -2
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Res . Heinrich Dengler aus Oberjesingen , verw.
Res . Wilhelm Praß aus W ldbod , verw.
Res . Sindlinger aus Hildrizhausen , OA . Herrenberg , verw.
Res . Karl Dengler aus Sulz,  OA . Nagold , verw.
Res . Alben Maier aus Unterjesingen , verw.

, _ Res . Michael Kusterer aus Schmieh , OA . Calw , verw.
-8 2 ^ Res . Goitlieb Braun aus Neubulach,  verw.
'S Zv 8 RU . Wilhelm Ott aus Oberniebelsdach , OA . Neuenbürg , verw.

Res . Ulrich Maifenbachcr aus Würzbach , OA . Calw , gefallen.
N 'N '? Res . Wilhelm Dengler aus Conweiler , OA . Neuenbürg , verw.

«s Res . Jakob Epple aas Mönchberg , OA . Herrenberg , verw.
A ? Res . Christian Raisch aus Gärtringen , OA . Herrenberg , verw.

A 8 » Res . Gustav Boger aus Oberniebelsbach , OA Neuenbürg , verw.
K 8 « Res . August Gropp aus Arnbach , OA . Neuenbürg , verw.

A « .^<8 -2 Res . Robert Schmid aus Wildbad , verw.
2 -5 8 -2 S 6. Kompanie.

ttLÜ L ^ ^ s- Merkel aus Mühringen,  OA . Horb , verw.
Äd 7. Kompanie.

^ Landwehrmann Wuhrer aus Schömberg , verw.
« Landwehrmann Sauter aus Neufra , verw.
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Landwehrmann Georg Sticht ans Älpirsbach , verw.
^ ^ 9. Kompanie.

Landwehrmann Martin Kommcrell aus Neusten , gefallen , Bauchschuß.

Neserve-Infanterie -Negiment Ar . 121.
Offizier -Stellvertreter Heinrich Eytrl aus Calw , schwer verw.
Unterckfizier Hermann Stanzer aus Möttlmgen , O .A . Calw ., gefallen.
Res . Ernst Fahrner aus Freudenstadt , verw
Res . Ernst MUtschele aus Calw , verw.
Res Georg Renischler aus Trömbach , OA . Freudenstadt , verw.
R -s. Karl Sammet aus Freudenstad », vermißt.
Res . Christian Groß aus Herrenberg , erkrankt.
Unteroff . der Res . Wilhelm Harr  aus Nagold , gefallen Kopfschuß.

4. Kompanie.
Res . Friedr . Rehm aus Deckenpfronn , OA . Calw , vermißt.

1. LandweHr -Aionier -Komparrie.
Landwehrmann Joseph Saile  aus Weitingen , leicht verwundet.

Die 25 . streust . Verlustliste nennt u. a . Kanonier Bern-
hard Trick aus Pfalzgrafenmeiler vom Felearl .-Rgt . 50 (Karls¬
ruhe .)

Aus Stadt und Land.
Nagold , 22 . September 1S14.

De » Heldentod fürs Vaterland starb der ledige
Gewerbelehrer Wilhelm Harr  aus Schorndorf , Sohn
der vor einem halben Jahr verwitweten Frau Bäckermeister
Harr von hier , im Alter von 31 Jahren in den Bogesen-
kämpfen . Schwer sind die Opfer , d ' e der Kampf um das
geliebte , teure Vaterland verlangt , und die Begeisterung,
die Liebe zum Vaterlands und der tapfere Mut , mit denen
die Soldaten in den Tod gingen , trösten uns . Mögen
auch die Mutier und die Geschwister Trost finden , in ihrem
schweren Leid , das der Krieg ihnen angetan hat!

Zur Nachahmung . Die Möbelfabrik von Erwin
Behr in Wendlingen beschäftigt trotz der schwierigen Zeiten,
in denen sich jetzt die Möbelfabrikation befindet , ihre sämt¬
lichen Arbeiter ; die Familien der Ausmarschierten bekommen
wöchentliche Unterstützung . Ferner hat die Firma dem
Iohaniterkrankenhaus in Plochingen eine Anzahl Belten
zur Verfügung gestellt . _

1- Haiterbach . In unserem sonst so gewerbefleißigen
Städtchen macht sich infolge des Krieges die Arbeitslosig¬
keit in den verschiedenen Gewerben , besonders bei den
Schreinern und Küblern , welche sich insbesondere auf den
Absatz ihrer Arbeiten ! im Herbst verlassen haben , fühlbar.
Es sind bereits 200 Mann , die dem Rufe des Königs
folgend , von hier ausgezogen sind , um den heimischen Herd
und das Vaterland vor den habgierigen und neidischen
Nachbarvölkern zu schützen . Biele Tränen von Vätern
und Müttern , Weibern und Kindern sind geflossen , als die
vielen vollbesetzten Wagen von hier wegfuhren , Gott der
Allmächtige möge unsere braven Krieger auf allen ihren
Wegen und in ihren Entbehrungen treulich bewahren!
Auch in unser Städtchen kommen nun Trauerkunden , eine
um die andere . Die erste Trauerbotschaft betraf den Sohn
der Witwe des Metzgers Christ . Furch . Er ist im Straß¬
burger Lazarett seinen Verletzungen erlegen und war ein
stiller , fleißiger Mensch , die Krone s. iner Mutter . Als
Zweiter wurde der ledige Schreinergeselle Wilhelm Rugaber
und als Dritter Gottlob Luz,  Schreinermeister , als tot ge¬
meldet . Letzterem weinen die Witwe und eine Kinderschar
von 10 Kindern im Alter von ^ bis 14 Jahren nach.
Er war ein ruhiger Mensch und schwere Schicksalsschläge,
sowie die Erziehung seiner vielen Kinder machten ihm viele
Sorgen . Er ist am 3 . Sept . in nächster Nähe seines
Haiterbacher Kameradens von einem Granatsplitter getroffen,
gefallen . Ein Freund aus Wildberg hat ihn begraben.

<L> Bösittgen . Als erster Gefallener aus hiesiger
Gemeinde wurde Landwehrmann Chr . Heinzelmann,
Mafchinenwärt - r , Vater von 3 Kinden , gemeldet ; er starb
den Heldentod am 7 . September in dm Vogesen , der nun
schwergeprüften Witwe wendet sich allg . Teilnahme zu.
Weiter sind von hier verwundet , Georg Höhn,  Christian
Stickel,  Michael Koch und Georg Mast . Witwe
Mast hier hat 5 Söhne , welche sämtliche im Felde stehen.

Nus verr Nachbarbezirkc« .
i/ / Gündriugen . Als gefallene Helden werden hier

betrauert Bernhard Lohrer,  Mathias Wehrstein  und
Christian Kienzle.  Als verwundet liegen H . L . Möhrle
in Zwetbrücken , Eugen Bücher in Amberg , U . L . Rehm
(Kopfschuß ) iin Festungslazarct Breisach , U .Off . Bogt in
Nagold , Joseph Eberle in Sigmaringen . Letzterem mußte
die linke Hand abgenommen werden , um sein Leben zu erhallen.

O Grüudriugeu . Am Montagmorgen riß dem Ge-
mrindepflegerssohn Joseph Mock , als er am Haiterbacher
Weg ackerte , das Roß aus und fiel nach wenigen Schritten
tot am Wege nieder . Das Pferd , das öfters an Grimmen
litt , dürfte einem Schlaganfall erlegen fein , gewiß ein
großer Schaden in den gegenwärtigen Kriegszeiten , wo die
Zugtiere so rar sind und kaum ein brauchbares Roß unter
1000 ^ zu bekommen ist.

r Herrenberg . Dieser Tage sind weitere 46 Mann,
meist leicht Verwundete,  hier eingetroffen und im
Bereinslazarett , wo nunmehr 58 Mann sich befinden,
untergebracht worden.

r Uuterreichenbach , OA . Calw . Am Sonntagnach¬
mittag 4 Uhr fiel das 4 /̂z Jahre alte Mädchen Ida
Tlinks  in den hochangeschwollenen Kapfenhoser Bach
und wurde fortgeschwemmt.  Die Leiche ist noch nicht
gefunden.

Deckenpfronn. Wilhelm Paulus,  der Sohn der
Witwe Paulus von hier , ist den H .' ldentsd fürs Vaterland
gefallen . Er hatte noch vor seinem Ausmarsch mit einer
Nagolder Dienstmagd Kriegstrauung gehabt und hinterläßt
nun eine trauernde Witwe und eine tiefbetrübte Mutter.
Beschäftigt war er bei Johannes Butz in Nagold als
Schreinergeselle . Ehre seinem Andenken!

Frendenstadt . Der „Grenzer" schreibt: Zur Kriegs¬
anleihe wurden aus dem Bezirk Freud mftadt bei den drei
Annahmestellen (Gewerbebank , Oberamtssparkaffe und Kfm.
Hegel -Dornstette » ) Mk . 510000 .— gezeichnet . Dies ist
ein sehr erfreuliches Ergebnis , doppelt erfreulich , wenn man in
Betracht zieht , daß über den Bezirk Freudrnstadt noch
kurz vor Kriegsausbiuch durch den Konkurs der Firma
C . Haug Nachs . ( Inhaber Theodor Knapp ) eine schwere
Katastrophe hereingebrochen ist . Man muß leider nach den

bisherigen Feststellungen annehmen , daß einer Ueberschul-
dung von ca . 2 Millionen Mark nur eine verfügbare
Masse von ca . 120000 Mk . gegen übersieht.

Freuderrstadt . Wie der „ Grenzer " erfährt » hat Dr.
Röschmann , Oberarzt im Pion .-Reg . 19 , früher Assistenz¬
arzt bei Dr . Bubenhofer hier , das Eiserne Kreuz  erhalten.
Weitere Eiserne Kreuze erhielten zwei Hauptleute v . Olberg,
Söhne von Frau o . Olberg hier . Leider haben beide Offi¬
ziere schwere Verletzungen erlitten . Ebenfalls bei den
Kämpfen um Verdun hat sich das Eiserne Kreuz erworben
Oberleutnant Umrath , Forstamtmann in Friedrichshafen,
sin Bruder von Dr . Camerer hier , welcher als Reserveoffizier
im Ul .-Reg . 20 ins Feld gerückt ist.

r Frendenstadt . Im hiesigen Oberamrsbeziik be¬
trägt der W e h r b e i 1 r a g nach vorläufiger Schätzung
215 000 Mark . — Ungefähr 150 wcitere Verwmdete sind
hier eingstroffen und in das Rcservelazarett gebracht worden;
einige Leichtverwundete , die ihrer Genesung entgegensetzen,
wurden in Privaiquartiere gegeben . Von den in Dornstetten
untergebrachten Verwundeten wurden bereits 12 wieder als
geheilt zu ihrem Truppenteil zurückgebracht ; 14 Mann sind
dafür wieder von den Schlachtfeldern an der Maas einge¬
troffen.

Neuevbürg . Die Zeichnungen auf die Kriegs-
anleihe  betrugen bei der hiesigen Oberamtssparkasse
rund 70 000 ( 54 000 ^ Reichsanleihe . 16 000
Schatzanweisungen ) , die fast ausschließlich aus Sparkassen¬
einlagen entnommen werden.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Güterverkehr . Für den mit Zustimmung des Chefs des

Feldeisenbahnwesens wieder frei gegebenen öffentlichen Güterver¬
kehr gelten zur Zeit folgende Bestimmungen:

1 . Di - Freigabe des öffentlichen Güterverkehrs findet
in den Anforderungen ihres Kriegsbetriebes ihre Grenzen . Die
Bedienung des öffentlichen Verkehrs kann daher nur insoweit statt¬
finden , als sie nach Erfüllung der militärischen Anforderungen
möglich ist. Eine Verpflichtung der Eisenbahnverwaltung zur An¬
nahme und Beförderung von Privatgütern besteht nicht Bei Ueber-
füllung von Bahnhöfen oder aus anderen Gründen kann jeder
Zeit wieder eine Einschränkung oder Einstellung des öffentlichen
Güterverkehrs nach und von einzelnen Stationen oder Verkehrs¬
gebieten stattsinden . Die Verkehrsbeschränkungen oder Einstellun¬
gen können bei den Güterstellen erfragt werden ; auch wird , soweit
möglich , durch Bushang an den Schaltern dieser Dienststellen für
Bekanntgabe gesorgt werden.

2 . Jnlandsverkehr.
a) Soweit der Verkehr freigegeben ist, bedarf es weder der Ertei¬

lung von Annahme - oder Zulassungsschemen der Linienkom¬
mandanturen noch der Genehmigung der den Versand - oder
Empfangsstationen Vorgesetzten Eisenbahndirektionen zur An¬
nahme und Beförderung der Güter . Anträge bei den Eisen¬
bahndirektionen auf ausnahmsweise Zulassung der Beförderung
einzelner nicht allgemein zugelassener Artikel oder nach Ver¬
kehrsgebieten , die nur beschränkt für den öffentlichen Verkehr
sreigegeben sind , sind zwecklos , wenn nicht ausdrücklich in den
Aushängen über Verkehrsbeschränkungen die Annahme zur Be¬
förderung von der Genehmigung der Versand - oder Empfangs¬
direktion abhängig gemacht ist.

b) Sämtliche Lieferfristen der Eisenbahn -Verkehrsordnung sind bis
ans weiteres außer Kraft gesetzt.
Die Gestellung bestimmter Wagengattung wird nicht gewähr¬
leistet . Wegen des Bedarfs an bedeckten Wagen für Militär¬
transporte kann vorläufig nur mit Gestellung offener Wagen
gerechnet werden . Da die bahneigenen Decken zum größten
Tcil für militärische Zwecke gebraucht werden , kann auch die
Ueberweisnng von Bahndecken zur Bedeckung der Güter nicht
gewährleistet werden . Es muß daher den Versendern überlassen
werden , selbst für geeignete Bedeckung der Güter zu sorgen.
Als Bedeckungsmittel kommen nicht nur eigene Decken der Ver¬
sender oder Leihdecken, sondern auch andere Mittel , z. B . Dach¬
pappe , die u ll . unter Z '.chÜsSnayme von hölzernen Leuten an
den Wagen befestigt wird , in Frage . Leicht feuerfangende Ve-
deckungsmittel oder solche, die ans anderen Gründen betriebs¬
gefährlich werden können , müssen ausgeschlossen bleiben . Die
von den Versendern den Ladungen beigegebenen Bedeckungs¬
mitteln werden als Ladegeräte frachtfrei zurückbefördert,

c!) Die Bestimmungen der Eisenbahn -Verkehrsordnung und des
Deutschen Eisenbahn -Gütertarifs über die Beförderung der
Güter in beleckten und offenen Wagen sind geändert ; für den
aus der Beförderung in offenen Wagen entstehenden Schaden
haftet die Eisenbahn hiernach nicht . Den Versendern wird
daher im eigenen Interesse geraten , eine solche Verpackung zu
wählen , die eine Beschädigung der Güter »auch der Stückgüter)
durch Witterungseinflüsse während der Beförderung ansschließt.

3 . Asslar -dsverkehr.
a ) Ein Verkehr nach dem feindlichen Nuslande ist ausgeschlossen.
b) Der Verkehr nach dem verbündeten oder neutralen Auslande

ist nur für solche Güter gestattet , die nicht unter ein Ausfuhr¬
verbot fallen , Auskunft über die Ausfuhrverbote und etwaige
Verkehrsbeschränkungen erteilen die Güterstellen.

c) Für die einzelnen Verkehre sind Zuschlagsfristen zu den Liefer¬
fristen eingeführt worden.

ci) Sendungen , für die nach den Tarifen bedeckte Wagen zu stellen
sind , werden zur Beförderung nur zugelassen , wenn die Ver¬
sender in den Frachtbriefen die Stellung offener Wagen
beantragen.

4 . Wagenbestellung.
Die Wagen zu Ladungsgütern sind wie sonst am Tage vor

der gewünschten Auflieferung is 11 Uhr vormittags bei der Ver¬
sandstation zu bestellen . Es ist dabei die Art , Menge , Gewicht
des zu verladenden Gutes sowie die Bestimmungsstation anzugeben.
Kann die Verladung nur in bedeckten Wagen stattfinden , so ist
dies eingehend zu begründen.

K . Geueraldireltio « brr Staatseisenbahuen
Fahrplauäudrrung . Vom 19. ds . Mts . an verkehren die

Schnellzüge 6/101 Frankfurt a . M .—Freiburg und 100/7 Freiburg—
Frankjurt a . M . bis aus weiteres nu ? noch auf der Strecke Frank¬
furt a. M .—Karlsruhe «Franksurt ab 8.00 Uhr Nm , Karlsruhe an
10.49 Uhr nachts und Karlsruhe ad 10.18 Uhr Bm ., Frankfurt an
1.00 Uhr Nm .) Die Schnellzüge 203/153 München Etraßburg und
152/202 Strahlung —München taufen vom 19. ds . Mts . an bis aus
weiteres nur noch auf der Strecke München —Karlsruhe (München ab
8.25 Uhr Vm ., Karlsruhe an 3 17 Uhr Nm . und Karlsruhe ab
2.22 Uhr Nm ., München an 10.05 Uhr nachts)

Steigender MehlpreiS . Die Süddeutsche Mllhlenoerelnigung
hat de.-, Preis für Weizenmehl Basis 0 gültig ab 18. ds Mts . um
50 Z für 100 aus 39.50 erhöht.

Pfalzgrafenweiler . (Postalisches .) Pom Montag , den 21.
September ad sind die Schalter -, Fernsprech - und Telcgraphendlenst-
stunden des Kgl . Postamts von 8 —12 Uhr vormittags und von
2—7 Uhr nachm, (ab l . Nov . von 9 - 12  Ubr vorm , und 2—7 Uhr
nachm.) festgesetzt.



Wildber « , 2 ! . Sept . Dem hcuiipen Jahrmarkt wurden zugc-
führt : 9 Paar Stiere , 26 Kühe , 16 Kalb nnen . 42 Stück Kleinvieh,
32 Stück Läufer , 121 Stück Milchschweine . Es galten folgende Ver¬
kaufspreise : Für ein Paar Stiere 675 —820 -4t, eine Kuh 285 —395 -4t,
eine Kälber 362 —478 ^ k, ein Stück Kleinvieh 102 — 195 Lauser
pro Paar 62 — 78 -4t. Milchschweine pro Paar 5 — 29 -4t . Der
Handel im Vieh war sehr schleppend , während er bei den Schweinen
se hr leb haft war . _ _

Konkurs -Eröffnung.
K . Amtsgericht Stuttgart Stadl : Nachlaß des am 4 . Aug . 1911

verst . Heinrich Mayer , Kaufmanns ir Stuttgart , Filderstraße 34.
K . Amtsgericht Stuttgart Stadt : Emil Reichensprrger , Kaufmann in
Stuttgart , Sencselderstr . 8l . K . Amtsgericht Balingen : Theodor
Hahn , Glasermeister in Ebingen.

Letzte Neuigkeiten.
Leipzig , 2 ? . Sept . (Priv .-Tel ) Die Deutsche

Reichsregierung ist, wie dem ..Lsipz . Tgbl ." zuverlässig
mitgeteilt wird , in den Besitz sämtlicher Beweisstücke
gelaugt für den von Belgien lange vor Kriegsbe-
ginu vorbereiteten eigenen Bruch seiner Neutra-
lität . Es handelt sich um Beweise über eins erngegangene
Militärkonventiou Belgiens mit Frankreich und
England aus den ersten Tagen des Aprils 1S14,
dis in Brüssel abgeschlossen wurde . D e Veröffentlichung
dieser Beweise steht in der nächsten Zeit in Aussicht.

x Stuttgart , 21 . Sept . Für d e Kriegsanleihe
wurden in Stuttgart und in einigen anderen Orten insge¬
samt etwa 74 Millionen Mark gezeichnet.

Stettin , 21 . Sept . (TKG .) Der Magistrat der
Stadt Stettin hat an den Kommandanten des Kreuzers

„Stettin " , der in der Nordsee ein schweres Gefecht
mit überlegenen englischen Kriegsschiffen gehabt
hat , solgendcs Telegramm gerichtet : Durch private Nach¬
richt von dem heldenmütigen Kampfe unseres Patenschisses
in der Nordsee gegen eine englische vielfache Uebermacht
in Kenntnis gesetzt, beglückwünschen wir voll Freude und
Stolz die wackere Besatzung und ihren Herrn Komman¬
danten aufs herzlichste zu ihrer ruhmwürdigen Haltung.
Der Magistrat der Stadt Stettin , gez. Ackermann.

Stockholm , 21 . Sept . (W . T . B . Amstich .) Ein
Londoner Telegramm an „Steckholm Dagblad " teilt mit,
daß die französischen Anleiheversuche in Amerika
endgültig gescheitert sind , da die amerikanische Regie¬
rung ihre Zustimmung verweigeie . Frankreich soll Ersatz
in London suchen.

Stimmen ans dem Publikum.
Srirf riins fnm Heere riusijozruk« kandwelMaurns!
Es ist doch ein erhebendes Gefühl siir einen Soldaten,

der seine Pflicht in dieser harten Zc ?t dem Vaterland
gegenüber erfüllt , zu lesen, wie reich ich die Spenden für
das Ro 'e Kreuz einlaufen , die zur Erleichterung und zum
Wohle unserer armen Verwundeten verwendet werden.
Ein großer Teil , der Daheim gebliebenen , hat die große
Aufgabe , welche das Ro 'e Kreuz übernommen hat , gewür¬
digt , und opfert gerne und reichlich, um die für sie bluten¬
den Soldaten zu unterstützen . Manch armes Mürterlein,
das selbst ihre Söhne im Felde stehen hat , manche Frau,

! deren Gatte und Vater ihrer Kinder im Felde steht, opfert

soviel ihr nur irgend möglich ist, für dos Wohl unserer
braven Truppen , aber daarg -m steht ein großer Teil wohl¬
habender hiesiger Bürger , dle teilweise keinen Angehörigen
im Felde haben , mit einer geradezu beschämenden Gabe
aus den Geberitsten . Wäre es nicht die heiiigste Pflicht
dieser wohlhabenden Bürger hier mit einem guten Beispiel
vorcmzugehcn ? Ist cs nicht geradezu ein Betrug von
letzieren, wenn dieselben von dem Ueberfluß , den sie besitzen
andern gegenüber nichts oder nur wenig abgeben ? Könn¬
ten diese Leute nicht besser die Frauen und Ki idcr der
cmsmarschiertei ! Soldaten durch Lebensmitt ?! reichlicher
unterstützen , um einer , innerhalb d'eser bedürftigen Familien
einirekndkn Not , vorzubengen ? In dieser ernsten Zeit
muß sich doch jeder ehrliche Deutsche sagen : „Alle für einen
und einer für alle ." Erst dann , wenn dieses schöne
Wort erfüllt wird , sind wir fähig , unseren übermäch¬
tigen Gegner zu werfen , erst dann beseelt unsere
im Felds stehenden Truppen ein Mut , der nicht
niederzunngen ist. wenn diese wissen, doß ihre Familien zu
Hause in keine Not geraten werden . Nehme es siche- nun
jeder zu Herzen , und erfülle jeder seine Pflicht , auf die
eine oder andere Weise um unserer gerechten Sache zum
Siegs zu verhelfen.

Im Auftrag eines Ebhausener Landwehrmarmes:
G . Kämmerer.

Mutmaß !. Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Vielfach trüb , vorwiegend trocken und mäßig kühl.

Für die Schriftleitung verantwortlich : R . Tschorn . — Druck u . Ver¬
lag der G . W . Zaifer 'schcn Buchdruckerei (Karl Zaiferl , Nagold.

Nagold.

freivlW fmrmdk.
Sonntag , den 27 . Sept.

rückt die

gesamte Feuerwehr "UU
zur Schießübung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr beim Magazin in der Burg-
siraße . (Es wird dringend gebeten vollzählig zu erscheinen , und werden
Entschuldigungen nur in ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Das Kommando.

- i Oktober 1914 ^
beginnt

«L1L ILSRLS8

aui iournslk, löikLlmilsn unll l-leiöl'ungSEkk ^
Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders!

nachstehende unterhaltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt , für das Vierteljahr:

Meggendorser Blätter 3 Mk.
Dorfbarbier , 52 Nummern L 10 Psg.
Kladderadatsch 2 .50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.

Sonntags -Zeitung L Heft 20 Psg.
Deutsche Rundschau 7 .50 Mk.
Der Türmer 4 .50 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2 .50 Mk.
Die Woche , 52 Heste L 25 Psg.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Psg.
Velh . u . Klasings Monatshefte , a 1.50 Mk.
Ueber Land und Meer 4 Mk.
Arena , 13 Hefte L 1 .25 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte L 40 Psg.
Leipziger III . Zeitung 8 .50 Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott , 13 Hefte s 25 Pfg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 26 Heste L 20 Pfg.
Quellwasser 1.80 Mk.
Deutscher Hausschatz , 24 Heste » 30 Pfg.
Das Kränzchen 2 Mk.
Iugendblätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Psg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt . 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Heste > 60 Pfg.
Kunstwart 4 .50 Mk.
Alte und neue Welt , 24 Hefte K 35 Pfg.
Romanzcitung 3 .50 Mk.
Musik für Alle 1 .50 Mk.
Neue Musikzeitung 2 Mk.
Sport im Bild 6 Mk.
Fliegende Blätter 3 .50 Mk.
Lustige Blätter 2 .75 Mk.

Siniplicissimus 3 .60 Mk.
Reclams Universum 4 . — Mk.
Deutsche Tischlerzeitung 1.75 Mk.
Ratgeber im Obst - u. Gartenbau 1 Mk.
Kosmos ganzjährig 4 .80 Mk.
Natur 1 .50 Mk.
Lehrerheim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 Mk.
Wllrtt . Schulwochenblatt , jährl . 5 .30 Mk.
Die elegante Mode 1 .75 Mk.
Wiener Mode 3 M.
Illustr . Wäschcztg . 12 Heste L 25 Pfg.
Bazar 2 .50 Mk.
Große Modenwelt 1 Mk.
Da bin ich. Jedes Heft 20 Psg.
Die Modenwelt 1 .50
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2 .40 Mk
Kindergarderobe , 12 Hefte L 25 Pfg.
Deutsche Kindermodenwelt , 75 Pfg.
Mode und Haus , 1 Mk . u . 1 .25 Mk.
Moden -Post , (Herrenmoden ) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.50 Mk.
Fürs Haus , 1.60 u . 2 .20 Mk.
Frauenfieiß , Handarbeiten -Blatt,

12 Heste L 30 Pfg.
Buttcrick 's Moden -Revue , 1.50 -4!
Mode von Heute 1 -4! 80
Deutsche Wäsche - und Handarbeits¬

zeitung 75 Pfg.
Der Hausarzt , ^ jährlich 1 .50 -4«
Die Zukunft -4! 5 .—

_Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahlsendungen
sowie Probenummern stehen bereitwilligst zu Diensten.

6. r/U8 ^ k'8okk öuoklisnlilung, kiagolll.

- Welches Mineralwasser trinke ich znr Erfrischungu„d ß
» Aörderung meiner Gesundheit? I

„Kin rein natürliches Köppinger"
— Hervorragendste ; Naturp -odnkt des Landes —

1904 : volle 500 Jahre im Verkehr.
Niederlage bei Raaf -Jselshausen . 1

inil Firma -Aufdruck
liefert 6. V. UM.

Nagold.

Schicki unseren im Felde
stehenden tapfern Kriegern:

^klliMbliele
gefüllt mit 250 Gramm feinsten

klllizeliungön
(Sokokolacks v . ? tstksrmill 2).
Versende einfchl . Porto LI ^

direkt an die Adressaten.
Bitte genaue Angabe des

Namens und Truppenteiles
usw . und wie oft solche abge¬
schickt werden sollen.

Konditorei und Cast.

Pfrondorf.K«
mit dem 1. Kalb hat entbehrlichkeits - s
halber zu verkaufen.

Frau Fr . Großuranu,
Maurermeister.

Nagold.

hat adzugeben
Birn zum Pflug.

Neu ! Neu!
rVsIerllilikcke Leier:

Kriegshymne,
Dichtung und Vertonung von

Matthäus Koch.

Ans, mein Sentschlnnd,
schirm dein Hans!

Dichtung von Heinr . Rüstige
Musik von F . Wilh . Küchen

Für Klavier bearbeitet von
Karl  Eichhorn

— Preis 5 « Pfg . —
(Reinertrag zu Gunsten des Roten
Kreuzes .)

G. W. Iaiser.
Buch - und Musikalienhandlung.

l
Bon Mittwoch früh 8 Uhr an , habe einen großen

Transport fchöne junge

USNMM
in meinen Stallungen im Gasthaus zum Hirsch in
Effringen  zum Verkauf , wozu Liebhaber freund»
lichst einladet

0 - " '

aus Rexingen.

(Pergament- und Filtrierpapier.
MH Schrankpapieru. -Borden,
^ Klosett-Rollen, Packpapier
usw . sind zu haben bei
Ntlgsld. D Dürr , Calwerstr.

Dieser in vorliegender Zeitung zum Abdruck gelangende Roman
fand angesichts seines spannenden und ergreifenden Inhalts
bei den geehrten Lesern und Leserinnen derart großen An¬
klang . daß zahlreiche arilcklffltLllttltp laut wurden . —
Wünsche nach einer Wir hoffen darum

IlllsprkN Almmeirleil gefällig zu sein , wenn wir eine An-
llllsriru Akwrmruw n Bücher bezogen und sie

zm Vorzugspreis vo« 2 Mk. (stattr Mk.)
(elegant gebunden 3 -H) abgeben.

Geschäftsstelle des Bezirksauitsblaltes„Der Gesellschafter."

3n vielen Millionen von
Münden verbreitet . . .

2 erfüllt die

Bibliothek der MerWimg uuk des Wifseus
ihr Programm : jedem Bücherliebhaver Gelegenheit zu geben zur
Anlegung einer wirklich gediegenen , spannendste Unterhaltung und
eine unerschöpfliche Fundgrube des Wissens zugleich bietenden

PvLv atbiblioth ek
auss allerbeste.

Pom dritten Bande des kürzlich begonnenen neuen Jahr¬
gangs ab wird die . .Bibliothek " in einer Reihe von reich illu¬
strierten Artikeln eine

fortlaufende Heschichte des Weltkriegs 1914
bringen . — Jährlich 13 reich illustrierte , elegant in echte Lein¬
wand gebundene Bände.

Preis für de » Band nur 75 Pfg.

Zu beziehen durchG . W . Zaifer , Buchhdlg. Nagold,
s Union Deutsche Berlagsgesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.
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